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Der
Ein Erfolg in den Argonnen.

Energische Verfolgung im Osten.
WTB . Großes Hauptquartier , 12 . August. (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz : Ja den Argonneu eroberte«
wir nördlich von Vienne le Chateau eine französische Be¬
festigungsgruppe , das , Martinswerk "

, machten74 «nver-
wuudete Gefangene, darunter 2 Offiziere, und erbeutete»
2 Maschinengewehre und 7 Minenwerfer . Der Feind
erlitt große blutige Verluste.

Bet der Wegnahme eines feindlichen Grabens nordöstlich
La Harazeefielen einige Gefangene in unsere Hand . Unter
Zurücklassung von 40 Toten floh der Rest der Besatzung.

Oestlicher Kriegsschauplatz : Heeresgruppe des General¬
feldmarschalls v . Hindenburg : In Kurland und Samogi-
tien ist die Lage unverändert.

Südlich des Njrmeu schlugen Truppe » der Armee des
Generals von Eichhorn einen mit erheblichen Kräfte « am
Dawina -Abschnitt unternommene « Angriff blutig ab . Der
Gegner ließ 700 Gefangene in unseren Händen.

Die Armee des Generals von Scholtz «ahm den Brücken¬
kopf von Wizna und warf südlich des Narew den Feind
über den Gacfluß.

Seit dem 8 . August machte die Armee 4980 Mann,
darunter11 Offiziere, zu Gefangenen und erbeutete 12
Maschinengewehre.

Die Armee des Generals von Gallwitz stürmte Zam-
browound drang weiter südlich unter ständigen Kämpfen
über Andrzejow in östlicher Richtung vor.

Vor Nowo Georgiewsk nichts Neues.
Eines unserer Luftschiffe belegte den Bahnhof Bialystok

Mit Bomben. Größere Explosionen wurden beobachtet.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern : Unter vielfachen Kämpfen mit feindlichen
Nachhuten wurde die Verfolgung fortgesetzt und der
Muchawka- Abschnitt überschritten . Lütow ist besetzt.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackensen:
Nachdem die verbündeten Truppen an mehreren Punkte»
in die zäh verteidigten feindlichen Stellungen eingebrochen
waren, sind die Russen seit heute nachtauf der ganzen
Front zwischen Bug und Parczew im Rückzuge.

Oberste Heeresleitung.
* * *

Es mutz ein recht ansehnlicher Erfolg sein , den unsere
tapferen Feldgrauen im Westen in den Argonnen
wieder errungen haben ; den, : selbst der französische amt¬
liche Bericht bequemt sich zu dem Zugeständnis , daß
es den Deutschen zwischen der Straße Binar ville-
Vienne le Chateau gelungen ist , im Zentrum dieses
Abschnittes in die französischen Stellungen eiuzudringcn.
Daß der Pariser Bericht bemüht ist , den deutschen Sieg
dadurch abzuschwächen , daß e . angibt , die Deutschen seien
im Laufe des Tages wieder daraus verjagt worden , ist
ihm weiter nicht zu verübeln . Nach dem deutschen Be¬
richt hat es sich nicht bloß um die Eroberung eines
Teiles der französischen Stellung gehandelt, sondern eine
ganze Befestigungsgruppe das sogenannte „Martins¬
werk" , siel in deutsche iMrude. Neben dem Verlust an
unverwundeten Gefangenen hatten die Franzosen beson¬
ders schwere blutige Opfer bringen müssen . Wie aus
den französischen Mitteilungen hervorgeht , sind es wieder
Württemberger gewesen , die diesen Sieg erfochten
haben . Immer mehr verstärkt sich angesichts der fortge¬
setzten Erfolge in den Argonnen die Vermutung , daß in
diesem Teile der Westfront das große Durchbruchstor nach
Westen geschaffen werden wird.

Den Russen geht bei ihrem Rückzug langsam der
Atem aus . Vergebens verhallt ihr angstvoller Hilferuf
bei den verbündeten Weltmächten. Denn mit den mageren
Trostworten , daß es sich für die „wahre Freiheit der
Welt " opfere, vermag Rußland nicht viel anzufangen.
Wenn trotzdem die französische und italienische Presse
heute noch Vergnügen daran findet , die Aufgabe der
Weichsellinic durch die Russen im Hinblick auf die wei¬
teren Pläne als belanglos hinzustellen, so mag das mit
Rücksicht auf die Leichtgläubigkeit dieser Völker erklärlich
sein . Aber um so wertvoller ist für uns die Tatsache,
daß , im Gegensatz zu diesen krampfhusten Beschönigungs-

^ versuchen , die englischen Blatter endlich offen die große
Bedeutung der russischen Niederlagen zugeben und kstn
Hehl daraus machen , wie schwer diese Niederlage für
den ganzen Verlauf des Ksi- ges wiege . Denn dieser K - ' eg
ist nun einmal Englands Krieg . Und was Rußland seit
dem Mai dieses Jahres einaebüßt hat , das muß sich auch'
England auf sein Verlustkonto schreiben . Nicht einmal!
der letzte Kricasrat in Calais konnte ein ^Heilmittel für
das aus vielen Wunden blutende Rußland finden . Das
ist peinlich für Nikolai Nikolajewitsch, den Meister der
Rückzugsstrategie.

Ohne Rast , aber auch ohne Hast geht es vorwärts.
Von den jüngst gemeldeten Fortschritten sind die Erstür¬
mung des Brückenkopfes von Wizna durch
die Armee des Generals von Scholtz und die Be¬
setzung von Lukow durch die Heeresgruppe des
Generalfeldmarschalls Prinz Leopold von Bayern be¬
sonders bedeutungsvoll . Durch die Wegnahme des
Brückenkopfes bei Wizna ist den Russen der letzte Halt
am Narew genommen und damit auch den Besatzungstrup¬
pen von Nowo Georgiewsk endgültig der Rückzug abge¬
schnitten. Durch die Besetzung von Lukow ist uns einer¬
seits ein Maßstab für das überraschend schnelle Vorwärts-
dringcn der Verbündeten gegeben und andererseits die
wichtige Tatsache sestgestellt , daß der Raum zwischen den
nachsetzenden Verfolgern und Brest-Litowsk so gering
geworden ist , daß die beabsichtigte Neugruppierung hier
sich kaum verwirklichen lassen wird . Den Zähesten Wider¬
stand hatte bisher die Heeresgruppe des Generalfeldmar¬
schalls von Mackensen zu überwinden , deren rechter
Flügel infolgedessen stets etwas nachhinkte. Nun ist es
diesen Truppen gelungen , an mehreren Punkten in die
zäh verteidigten Stellungen einzudringen , wodurch die
russische Front derart erschüttert wurde , daß die Russen
noch während der Nacht die Räumung ihrer Stellung
zwischen Bug und Parzcew begannen und den Rückzug
antraten . Damit ist auch der letzte Rest der feindlichen
Front ins Wankien gebracht worden.

Aus dem öfterr.-uugar. Tagesbericht.
WTB . Wien , 12 . Aug . Amtlich wird verlautbact

vom 12 . August 1915 mittags:
Russischer Kriegsschauplatz: Die nördlich

des unteren Wieprz verfolgenden österreichisch -ungarischen
Kräfte haben heute Lukow genommen und die Bystr-
zyca westlich Radzyn überschritten . Zwischen der Tys-
mienica und dem Bug wurden gestern die Russen von un¬
seren Verbündeten an mehreren Stellen geworfen . Der
Feind räumte heute das Gefechtsfeld und zieht sich zurück.
Sonst ist die Lage unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
vonHöfer, Feldmarschallleutnant.

Die große Enttäuschung.
Immer näher rückt unseren Feinden die große Ent¬

täuschung, die Einsicht, daß sie sich gründlich verrechnet
haben. Die Engländer hatten erwartet , ihre Verbün¬
deten würden in der Hauptsache das Kriegsgeschäft, die
Niederwerfung Deutschlands erledigen , ohne von ihnen
selber allzu große Blutsopfer zu beanspruchen . Wa¬
ren sie ja doch seit Jahrhunderten gewöhnt , ihr Welt-
Herrentum sich dadurch zu sichern, daß sie die ihnen
üefährlichen, Wettbewerber auf dem Weltmärkte und in

der Weltpolitik gegeneinander zum Kriege verhetzten. Ŝie
machten dann dabei das Geschäft . Denn , so sagt ein
englischer Schriftsteller : „ für England ist der Krieg
durchaus eine Industrie , ein Mittel , um reich zu wer¬
den, das blühendste Geschäft , die glänzendste Geldan¬
lage"

. Aber diesmal kam es anders : Die Verbündeten
konnten nicht leisten, was hinen die Engländer zugesprochen
hatten . Der Aushungerungsplan ist völlig mißglückt,
und Italiens Teilnahme fällt nicht ins Gewicht ; sie hat
nur die furchtbare Enttäuschung der beiden opferreichen
Niederlagen bei Görz gebracht. Für die russischen Mil¬
lionenheere hatten die Engländer das Wort Dampf¬
walze geprägt . Die Dampfwalze bewegt sich . Aber im¬
mer weiter von Berlin hinweg . 'Sie zerwalzt nur noch
erbarmungslos das eigene Gebiet . Und die Franzosen
kommen nur auf dem Papier ihrer amtlichen Lügen¬
berichte vorwärts . Die große Enttäuschung naht , und
die Engländer bleiben zu nüchterne Rechner und Geschäfts¬
männer , um sich nicht zu sagen, daß. sich der Abstand zwi¬
schen ihren anfänglichen Berechnungen und der aller
Lüge entkleideten Wirklichkeit immer mehr erweitert.
Vorläufig erwehren sie sich der großen Enttäuschung
mit dem Tröste , daß sie, wie im Unterhause ihr Mi¬
nisterpräsident erklärte : „im Gegensätze zu den anderen
Kriegführenden von den Verheerungen und Gefahren
des Krieges verschont bleiben" .

Wie aber muß solcher Trost der Engländer auf
die Franzosen wirken ? Sie opfern Gut und Blut und
sehen kein anderes Ende , als daß sie selber bald am
Ende ihrer Kräfte sein müssen. Die Engländer denken
nur an sich , und das Mißtrauen flüstert den Franzosen
zu , daß die britischen Waffenbrüder sich in Calais dauernd
einrich

'
ten und dort ein nordisches Gibraltar bereiten

wollen , während sie ihre Flotte schonend ausschließlich
für ihre Zwecke im sicheren Versteck halten . Den Russen
haben die Franzosen Milliarden ans Milliarden für ihre
Kriegsrüstung vorgestreckt . Aber das hat nichts genützt;
diese

'
zerbricht. Mit den großen Siegesworten ihrer

Führer läßt sich zwar das französische Volk noch immer
berauschen und betäuben . Aber einzelnen gehen doch
schon die. Augen auf , und sie erkennen, daß sich Krieg¬
erfolge mit Worten nicht durchsetzen lassen. So wird
in einem Pariser Blatte den Engländern vorgehalten,
daß Reden nicht genüge : „wir müssen Handlungen se¬
hen"

, sagt es . „ England hat viel getan , aber es hat
seine militärische Ausgabe nicht vollauf erfüllt "

. Ein
früherer französischer Minister des Auswärtigen erklärt
Englands schöne Schlagworte für Seifenblasen , w be¬
sonders Kitcheners Formel , daß sich Englands Ttreit-
kräfte unaufhörlich vergrößern , während sich die des
Feindes zugleich unaufhörlich vermindern . Der gro¬
ßen Enttäuschung , deren Nähe, sich so bereits anmel¬
det, stehen die Russen am nächsten. 'Sie schieben die
Schuld , daß. ihre Dampfwalze versagt , auf die Verbün¬
deten im Westen, die ihnen nur mit salbungsvollen Re¬
den zu Hilfe kommen.

Ein Posten nach den : anderen in der Kriegsrechnung
unserer Feinde erweist sich als Selbsttäuschung . Die
Engländer bauten ihr Kriegsgeschäft auf ihre Auffas¬
sung von: deutschen Militarismus , ans ihren Wahn,
daß dieser Militarismus nur aus Zwang und Drill be¬
stehe . Sic ahnten nicht, was , wie unser Kaiser in seiner
Kundgebung zum erster: Kriegsjahre sagt, „deutscher In¬
grimm in der Notwehr und deutsche Kriegskunst ver¬
mögen"

. Die Engländer ließen einen Hauptbestand der
deutschen Kraft außer Anrechnung : den begeisterten Wil¬
len zur Ausdauer , die sittliche Macht zum Durchhalten.
Im englischen Kriegsvoranschlag fehlte jede Rücksicht aus
das , was unser Kaiser „innere Stärke und einheitlichen
nationalen Willen " nennt , die „den Sieg verbürgen " .
Die britische Krämerzunft hat kein Verständnis für den
Geist der Hamburger Kaufmannschaft , die erklärt : „Wir
achten nicht Verluste an Geld und Gut in einer Zeit,
da unsere Söhne voll Begeisterung ihr Leben hingeben .

"
Die große Enttäuschung muß drüben kommen . Sie

ist bereits in Sicht , wenn der ärgste Kriegshetzer einer,
der britische Munitionsminister Lloyd George , „mit
Zittern " bekennt, daß die Lage „ernst , wenn nicht ge-
jährlich ist" . Er bemerkt, wie er sich ausdrückt, „die
dunkeln Wolken, die sich im Osten zusainmenballen , und
den grauen Himmel , der schwer über Flandern n :ü>
Frankreich hängt "

. So kann nur sprechen , wer unter
dem Eindruck der großen Enttäuschung steht , den unser«
Feldgrauen bereiten . Grau hängt der Himmel über



unseren Feinden , und wenn sich die dunkeln Wolken, die
sie sehen , entladen haben werden , so werden sie in der
Schlußrechnung ihres Kriegsgeschäfts nichts zu buchen
haben als Enttäuschung über Enttäuschung.

Der französische Tagesbericht.
WTB. Paris, 12 . Aug . Amtlicher Bericht von gestern nach¬

mittag 3 Uhr: Im Artois während der Nacht lebhafte
Kanonade um Souchez . Ein deutscher Angriffsversuch mit Pe¬
tarden wurde abgewiesen. In den Argonnen meldet man sehr hef¬
tiges Bombardement unserer Stellungen östlich der Straße von
Vienne - le - Chateau— Binarville. Auf der übrigen Front war die
Nacht ruhig.

Abends 11 Uhr : Im Artois Artilleriekämpfe im
Abschnitt nördlich von Arras . In den Argonnen nahm die
in dem vorigen Bericht gemeldete Beschießung an Stärke zu.
unter reichlicher Verwendung von Granaten mit erstickenden
Gasen . Bei Tagesanbruch folgte ihr ein sehr heftiger deutscher
Angriff , der von mindestens drei Regimentern ausgeführt wurde
gegen unsere Stellungen zwischen der Straße Binarville—Vienne
l« Chateau und der Schlucht von Lahouyette . Im Zentrum
dieses Abschnittes gelang es den Deutschen , in
unsere Stellungen ein zudringen. Sie wurden durch
Gegenangriffe im Laufe des Tages wieder daraus verjagt und be¬
hielten nur ein kleines Stück unserer Schützengräben
der ersten Linie . Wir machten Gefangene , die einemwürttem-
bergischen Korps angehören. Weiter östlich von Fontains
oux Cannes richtete der Feind ebenfalls einen Angriff gegen unsere
Schützengräben, der vollkommen zurückgeschlagen wurde . Im
Priesterwald und in den Vogesen am Lingekopf und
Hilsenfirft ziemlichheftige Kanonade.

Ein bezeichnendes französisches Zeugnis.
Am 7 . Aug . hat die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"

noch ein französisches Zeugnis für die gute Behandlung der
französischen Verwundeten in Deutschland veröffentlicht, das so
bezeichnend ist , daß wir es wiedergeben. In der Urschrift und
im Faksimile hat die „Norddeutsche Allgemeine Z . itung " es ge¬
bracht ; wir geben die Uebersetzung, die sie beifügte:

Freiburg i . Breisgau, den 1 . Oktober 1914.
Der Unterleutnant der Reserve Pernin, 9 . Kompagnie.

21 . Infanterie-Regiment , kriegsgefangen in Freiburg , an den
Herrn Kriegsminister in Bordeaux.

Herr Ministerl Meine Lage als verwundeter Kriegsge¬
fangener nötigt mich , diesen Brief direkt an Sie zu richten.
Ich bitte ergebenst um Entschuldigung dafür . Aerzte des deut¬
schen Generalstabes , die nach Freiburg zurückgekehrt sind , nach¬
dem sie mit Billigung der französischen Behörden deutsche Ver¬
wundete behandelt hatten , beklagen sich über die schroffe und in¬
humane Behandlung , welche ihre Landsleute in ihrer Gegenwart
erfahre» haben sollen . Schwer verwundete Leute sollen fünf
Stunden ohne Verband geblieben sein , lediglich teils auf Trag¬
bahren, teils sogar auf den nackten Fußboden gebettet . Die
deutschen Aerzte , welche sich um sie bemühen wollten , sollen
ohne jedes Mitleid in grober Weise entfernt worden sein. Dem
Kaiser ist soeben amtlich mitgeteilt ' worden, daß in Forchies
29 deutsche Verwundete gefunden worden sind , denen Ohren und
Nase abgeschnitten waren , und die mit Mehl oder Sägcjpänen er¬
stickt worden sind . Franktireurs , die in Forchies gefangen ge¬
nommen worden sind , sollen diese Greueltaten begangen haben.
Die französischen Soldaten, die mit mir zusammen behandelt wer¬
den, leiden schmerzlich darunter, daß der historische Edelmut der
Franzosen in so schlimmer Weise versagt hat, und wir waren der
Meinung, daß es unsere Pflicht wäre , bei dein Mangel an Barm¬
herzigkeit auf der einen Seite die Hingebung und die Güte der an¬
deren Ihnen vor Augen zu stellen . Seit dem ersten Tage
haben die deutschen Zivilärzte , die den Dienst
in den Lazaretten versehen , sich unausgesetzt
um uns bemüht. Nachdem dieselben durch geschickte und
schwierige Operationen mehrere von uns vom Tode gerettet haben,
sind dieselben Aerzte außer den zwei täglichen Besuchen auch in
derNacht wiedergekommen , haben sich nach den Kranken erkundigt,
waren besorgt um ihre Leiden, und stellten selbst den Zustand dek
Patienten fest , und sie machten es uns durch ihre Ermutigung
möglich, froh eine Lage zu ertragen , deren Schmerzlichkeit Sie
begreifen werden. Barmherzige Schwestern , Damen

Der neue BanLdirektor.
Erzählung von R . Ortmann.

(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

„Natürlich verkehren auch Sie in diesem Hause ?"
„Ich darf das wohl nicht unbedingt bejahen. Auf eine

allgemeine Ermächtigung des Sennor del Vasco hin nehme
ich mir wohl zuweilen die Freiheit, die Tertulia feiner

Gemahlin zu besuchen, aber ich vergesse nicht, daß meine
untergeordnete Stellung mir die Pflicht bescheidener Zu¬
rückhaltung auferlegt . " —

Rodewaldt fing aber bald an , in die Aufrichtigkeit
dieser so oft und so nachdrücklich betonten Bescheidenheit
lebhafte Zweifel zu setzen , um so mehr, als er im weiteren
Verlauf des Tages Gelegenheit genug hatte, zu sehen,
mit einer wie ehrerbietigen Scheu die übrigen Angestellten
der Bank dem Prokuristen begegneten. Ihr Benehmen
lieh erkennen , daß sie in Georg Henninger vorläufig noch
eine bei weitem wichtigere und einflußreichere Persönlich¬
keit sahen , als in dem neuen Direktor , und eine gewisse
unbehagliche Empfindung des Mißtrauens , die ihn schon
unten im Hafen beschlichen hatte, als er das kalte un¬
bewegliche Gesicht des Mannes zum ersten Male auf¬
merksamerbetrachtete , begann sich aufs neue in Rodewaldt
zu regen.

Als am Nachmittag zu der landesüblichen frühen
Stunde die Bureaus der Bank geschlossen wurden, lehnte
er denn auch das höfliche Anerbieten des Prokuristen, ihm
für den Rest des Tages als Führer zu dienen, mit der
Erklärung ab , daß er ihn nicht weiter zu bemühen wünsche,
und ließ sich , nachdem er in seinem Gasthofe gespeist
hatte, aufs Geratewohl von dem bunten Menschengewühl
forttragen , das um diese Zeit noch lebhafter als am
Morgen die Hauptstraßen von Buenos Aires erfüllte.

Es gab für ihn des Neuen und Fremdartigen mehr als
genug. Aber abgesehen von den zum Teil recht malerisch
gekleideten Gestalten aus den unteren Ständen , unter
Lenen jede erdenkliche Hautfarbe , vom leichten Gelb bis
- um tiefsten Schwarz, vertreten war , erregten nicht so sehroi« fast durchweg nach der neuesten Pariser Mode geklei-

des Roten Kreuzes , haben uns jeden Tag in
geschickter Weise behandelt , und verrichteten
für uns mit einem Lächeln auf den Lippen die
taujend unangenehmen Arbeiten, die sich infolge
der gänzlichen Unbeweglichkeit der Kranken nötig mache » . Sie
haben ganze Nachte ohne Schlaf zugebracht, um den kleinsten
Fieberschauer zu beobachte » , die geringste Spur von Fieber bei
den Franzosen , die operiert wo . den sind . Und jeder in un¬
serer Nähe zeigt die grüßte Zurückhaltung , die
ausgesuchte st e Güte ; wir können uns niemals
genug bedanken für das Gute , das in an an uns ge¬
tanhat. Ich spreche nicht von der Unterbringung noch auch
von der Beköstigung , die mir für vorzüglich finden . Unsere Aerzte
meinen wie wir , daß die Fälle von schlechter Behandlung in
Frankreich Ausnahmen sind, welch « durch die Wut ungebildeter
und schlecht erzogener Menschen erklärlich sind . Sie hoffen mit
uns allen , daß Ihre Autorität es dahin bringen wird , daß auch
dieeinfachsten Menschen begreifen , daß außerhalb des Kampfes
noch inimer eine Pflicht der Menschlichkeit zurückbleibt. Um Sie
zu bitten, allen diese Pflicht ins Gedächtnis zu rufen und um
dadurch d en guten Ruf Frankreichs zu bewahren, haben wir uns
dir Freiheit genommen, Ihnen zu schreiben.

Genehmigen Sie , Herr Minister , den Ausdruck unserer
Ehrerbietung.

Für eine Gruppe verwundter Franzosen
der Unterleutnant der Reserve Pernin,

FernandPernin,
Reservelazarett , Oberrealschule: Freiburg, Werderstraße,

Ein deutsch -französisches Abkommen über die
Gesangenenbehandlung.

WTB . Lyon , 12 . Aug . „ Progres " meldet aus
Paris : Eine amtliche Note besagt , daß die deutsche und
die französische Regierung sich gegenseitig die überein¬
stimmenden Grundsätze notifizierten , die sie bei
der Behandlung von Kriegsgefangenen anzuwenden ge¬
denken . Jedesmal , wenn die französische Regierung von
einem Verstoß gegen diese Grundsätze seitens der deut¬
schen Behörden benachrichtigt wird, tvird sie den spa¬
nischen Botschafter in Berlin ersuchen, an Ort
und Stelle eine Untersuchung vorzunehmen und nötigen¬
falls Einspruch zu erheben . Bleibt der Einspruch in der
festgesetzten Zeit wirkungslos , so werden in Frankreich
genaue Gegenseitigkeitsmaßregeln ergriffen . Dies er¬
folgte beispielsweise bezüglich der Behandlung der Offi¬
ziere , sowie der Tabaksendungen , des Rauchverbots und
der Menge von Nahrungsmitteln , die den Soldaten ver¬
abreicht werden.
Ein weiteres Opfer des deutschen Luftangriffs

auf die englische Ostkiiste.
MT !B - London , 12 . Aug . Wie die „Times " be¬

richten, ist bei dem Luftkampf an der englischen
Ostküste ein englischer Flieg erleutnant, der
den Feind annegricstn hatte , beim Landen in der Dun¬
kelheit umyeko mmen.
Der englische Bericht über das ruhmvolle Ende

WTB . London , 12 . Aug . Das Reutersche Bureau
meldet amtlich : Das britische bewaffnete Patrouiklen-
sahrzeug „ Ramsey" ist am 8 . August durch den deut¬
schen Hilfskreuzer „ Meteor" in den Grund gebohrt
worden . 4 Offiziere und 39 Mann wurden gerettet.
Als die „Meteor " später ein britisches Kreuzergeschwader
herankommen sah , sah der Kommandant ein , daß ein Ent¬
kommen unmöglich war , befahl der Besatzung, das Schiff
zu verlassen und versenkte es.

Der N-Boot -Krieg.
WÄ B . Bergen , 12 . Aug . Der Bergener Dampfer !

„ Aura" ist heute früh von einem deutschen Unter¬
seeboot torpediert worden . Die Aura war mit

s Holz nach England unterwegs.
^ WTB . Kopenhagen , 12 . Aug . Deutsche Torpedo-

deteri Männer , als die weiblichen Erscheinungen sein Fnrer-
esse. Was man ihm immer von der Schönheit der Kreo¬
linnen erzählt hatte , er fand es durch die Wirklichkeit doch
noch übertroffen. Unter all diesen Frauen und Mädchen,
die heiter plaudernd an ihm vorübergingen oder anmutig
hingegossen in den Polstern rasch dahinrollender Equipagen
ruhten , war kaum eine , die nicht durch den feinen Geschmack
ihres Anzuges, durch das Ebenmaß ihrer Gestalt, durch die
natürliche Grazie ihrer Haltung oder ihrer Bewegungen,
vor allem aber durch den pikanten Reiz ihrer Gesichtszüge
und durch das Feuer ihrer großen schwarzen Augen das
Wohlgefallen jedes für Schönheit empfänglichen Beob-

! achters hätte erregen müssen.
Werner Rodewaldt , der aus den bescheidensten Ver-

hältuissen durch rastlosen Fleiß und eiserne Energie zu
seiner jetzigen geachteten und verantwortungsvollen Stellung
emporgestiegen war , hatte in einer mühseligen und arbeits¬
reichen Jugend wenig Gelegenheit zum Verkehr mit dem
schönen Geschlecht gefunden. Abgesehen von einer kleinen
Schülerschwärmerei war sein Herz noch ganz unberührt
geblieben, und so blickte er zu den Frauen mit einer Ver¬
ehrung und Bewunderung empor, die ihn im Umgänge mit
ihnen schüchtern und beinahe unbeholfen machte . Diese an¬
mutigen Bewohnerinnen seines neuen Aufenthaltsorts er¬
schienen ihm vollends wie Wesen aus einer anderen Welt,
und er erfreute sich an ihrer Holdseligkeit voll naiven
Staunens , wie er sich an schönen Kunstwerken erstellt
haben würde.

Daß er selbst mit seiner hohen Gestalt und seiner für
diese Südländerinnen ^ so fremdartigen blonden Mannes¬
schönheit einen Gegenstand schmeichelhaften Wohlgefallens
bildete , bemerkte er gar nicht.

Er dachte so wenig daran , das kokette Lächeln , das
manches ihm zugekehrte reizende Frauengesicht erhellte , zu
seinen Gunsten zu deuten, als er die herausfordernden
Bücke gewahrte , die ihm unter mancher malerisch ge¬
schlungenen Mantilla hervor aus funkelnden , nacht¬
schwarzen Augen zugesandt wurden . Nichts lag ihm so
fern als der Wunsch, in dieser neuen Welt, die mit ihrer
Fülle überraschender Eindrücke zunächst noch etwas bei¬
nahe Zauberhaftes für ihn hatte, aus Abenteuer auszu¬
gehen, und ganz bestürzt starrte er, wieder vor seinem
Galtbofe angelangt , aus die zierliche weibliche Gestalt̂ von

boote hoben gestern vormittag südlich von Driogden den
Dampfer „ Tellus" aus Stockholm und den Dampfer
,, Voll stad" aus Christiauia augehalten und beide
abends südwärts beordert, von einem deutschen
Patrouillenboot begleitet.

Wie die Rekrutierung in England in
Wirklichkeit aussieht.

WTB . London , 12 . Aug . Die „Times " schreiben,
baß die Rekrutierung ausarte und daß dabei abwechselnd
mit Einschüchterung und Schmeichelei vorgegangen werde,
was zu Skandalen führe . Die Aufforderung durch Lon¬
doner junge Mädchen und die Ueberreichung weißer Fo-
dern , die in England das Symbol der Feigheit sind,
durch aufgeregte Weiber seien nur oberflächlich«
Züge des Prozesses nationaler Erniedrigung . Noch
schlimmer seien die Aufforderungen an die Arbeitgeber,
ans Angestellte einen Druck auszuüben , damit sie
sich anwerben lassen. Es » rete dabei klar zutage , daß
die Regierung die Unpopularität , die sie selbst auf sich
pehmen sollte, andern aufzubürden suche . Das
Blatt protestiert dagegen, daß die Rekrutierung zu dem
unehrlichen "System eines verhüllten Zwangsdienstes oder
zur Ausrechterhaltung anderer Mißbräuche der Rekru¬
tierung benutzt werde.
Nene Krisis - ei den englischen Bergarbeitern.

WTB . London , 12 . Aug . „Daily News " berich¬
ten : Der ausführende Ausschuß des britischen Berg¬
mannsverbandes hat gestern die drohenden Arbeiter¬
schwierigkeiten in „"Somerset " und „Forest . !of Dean"
und den drohenden Streik im Kohlenrevier von Horb-
shire wegen der Einstellung von Belgiern für Arbeit
unter Tag erörtert . Das Ausschußmitglied Smillie be-
zeichnete die Einstellung von Belgiern als einen direk¬
ten Bruch des Versprechens Mac Kennas . Es
sei sehr gefährlich, Arbeiter unter Tag zu beschäftigen,
die nicht englisch sprechen und die "Sicherheitsvorschriften
nicht verstehen. — Alle Arbeiter im Dienste der "Stadt¬
verwaltung von Ashton im Ly ne , außer den Straßen-
bahuangestellten sind in einen Streik ein getre¬
ten, weil sie keine Kriegszulage erhalten haben.

Die Lebensmittelnot in England.
WTB . London , 12 . Aug . Der kanadische Premier¬

minister hat eine Abordnung des Vereins der für freie
Einfuhr von kanadischem lebendem Vieh eintritt , empe
fangen . Ein Delegierter betonte , daß die Lage in Edin^
bürg , Glasgow und Aberdeen wegen der hohen
Fleischpreise sehr ernst sei . Lord Selborne hat dieselbe
Abordnung empfangen . Er sagte dieser, das Gesetz , wo¬
nach in England eingeführtes kanadisches Vieh sofort
nach seiner Ankunft geschlachtet werden muß , könne mit
Rücksicht auf die parteipolitischen Gegensätze nicht auf¬
gehoben werden . Er werde jedoch Schritte dazu tun,
eine größere Einfuhr von Vieh zu sichern . — Der „Man¬
chester Guardian " erörtert die Frage , ob man nicht!
zum Genuß von Pferdefleisch übergehen solle. In Glas¬
gow sind schon drei Roßschlächtereien für belgische Ver¬
zehrer entstanden.

Ernteschäden in England.
WTB . London , 12 . Aug . Die „ Times " berich¬

ten : Das Getreide ist infolge der starken Regenfälle
im Juli und der heftigen Gewitter in den letzten zehn
Tagen in einem jämmerlichen Zustand und viel¬
fach überreif, sodaß ein großer Verlust durch Aus¬
fallen der Körner droht . Andererseits beginnt das Ge¬
treide auszuwachsen . Der Arbeitermangel verteuert und
verzögert die Ernte . "Sie verspricht eine der schlimmsten
in der letzten Zeit zu werden . — „Daily News " meldest,
baß äußerst heftige Wolkenbrüche am Dienstag die Ge-

— —— >>>
der' er sich leicht am Arm veruyrr gesuya yaire, als er
eben im Begriff gewesen war, das Vestibül des Hauses
zu betreten.

Sie war , nach ihrem Wuchs zu urteilen, noch jung,
aber ihre Mantilla war so weit über das Gesicht herabge¬
zogen, daß er nicht viel mehr als das Weiße ihrer Augen
unter dem schwarzen Spitzengewebe wahrzunehmen ver¬
mochte . Von den Zügen ihres Antlitzes sah er nichts , und
ehe er noch in seiner Verwirrung eine Frage nach ihrem
Begehr hatte an sie richten können, war sie schon wieder ver¬
schwunden , nachdem sie einen kleinen , fliederfarbigen Brief
hatte in seine Hand gleiten lassen.

Der Pförtner des Hotels schielte mit einem pfiffigen
Lächeln zu ihm hinüber, und Rodewaldt fühlte, daß ihm
das Blut ins Gesicht stieg wie einem jungen Menschen , der
zum ersten Male auf heimlichen Wegen ertappt wird.
Nasch eilte er auf sein Zimmer, doch erst nach längerem
Zaudern konnte er sich entschließen , den Brief zu öffnen,
dessen Umschlag keine Aufschrift zeigte , und der, wie er
nicht bezweifelte , nur durch ein Versehen der Ueberbringerin
in seine Hände gelangt war . Auch das stark parfümierte
Blatt , das er nun entfaltete, zeigte weder Anrede noch
Unterschrift . Die wenigen, unverkennbar von einer Damen¬
hand in sehr feinen und gleichmäßigenZügen geschriebene«
Zeilen aber, die seinen Inhalt ausmachten, lauteten:

„ Wenn Ihnen Ihr Leben und die Ruhe Ihres Herzens
lieb sind, Sennor , so seien Sie auf Ihrer Hut. Man wird
Sie zu betören suchen, wie man jenen anderen betört hat,
der seine Verblendung so teuer bezahlen mußte. Miß¬
trauen Sie denen, die Ihnen Freundschaft und Liebe
heucheln , damit Sie die Nichtswürdigkeit des falsche«
Spiels nicht erst, gleich jenem anderen , durchschauen , wen«
es 4u lpät ist.V . -

Fortsetzung folgt.

Die wertvolle Haut . — Warum schaun denn die Ochsen
gar so eingebildet ? ' — „ De Han höchstens erfahre, was zur
Zeit 's Leder kost' ! '



Kreide - und Kartoffelernte in vielen Teilen von England I
„nd Irland schwer geschädigt habm . — „Daily Chro-
nicle" führt ans : Das Schlimmste bei der Ernte ist
die Tatsache, daß das schlechte Wetter sich auch über
ganz Amerika auszudehnen scheint . Die Berichte besa¬
gen , daß die dortige riesige Weizenernte aus dem glei¬
chen Grunde nur langsam eingebracht wird . Der Mar-
klane-Markt hatte am Montag noch keine Probe des neuen
englischen Weizens erhalten.
Angebliche Verhandlungen über einen russische«

Sonderfrieden.
WTB . Kopenhagen . 12 .Aug . „Nowoje Wremja"

meldet heute, daß Deutschland in völliger Verkennung
der Stimmung Rußlands tatsächlich den Versuch gemacht
habe , durch ein bekanntes deutsches Bankinstitut
Verhandlungen über einen Sonderfrieden mit Ruß¬
land anzuknüpfen. Die Vermittlerin habe zu verstehen
gegeben , daß die deutsche Regierung bereit sei, Polen und
Kurland zu räumen und Galizien und die Dardanellen
Rußland zu überlassen, wenn der Türkei Aegypten zuge¬
sichert werde und Deutschland freie Han- gegen die Ver¬
kündeten Rußlands erhielte.

Die korrigierte Stimmung der Duma-
Mitglieder.

WTB . Kopenhagen , 12 . Aug . „Berlingske Ti-
»ende" meldet : Das Pressebureau in Petersburg ver>
keitet die Mitteilung , daß sich infolge der Dumasit-
mng , die gestern hinter verschlossenen Türen
Aattsaud, die Stimmung der Abgeordneten außeror¬
dentlich gehoben habe. Namentlich habe eine
Erklärung des Kriegsministers ermutigend ge-
virkt Ein gleiches gelte von den Maßregeln , die die
Legierung ergriffen habe. Das Blatt bemerkt dazu, daß
ne gestrige Sitzung die bestehenden Gegensätze zwischen
den Parteien völlig verwischt habe.

Der Krieg mit Italien.
WTB . Wien . 12 . Aug . Amtlich wird verlautbatt

vom 12 . August 1915 mittags:
Italienischer Kriegsschauplatz: An der

küstenländischen Front wurden in der vergangenen Nacht
ein großer feindlicher Angriff gegen den vorspringenden
Teil des Plateaus von Doberdo und zwei Vorstöß«
bei Zagora, denen unter Tags eine heftige Artillerie¬
vorbereitung vorangegangen war , unter großen Ver¬
lusten der Italiener abgewiesen. Vor dem Görzer
Brückenkopf herrscht Ruhe.

An den übrigen Fronten dauern die Geschützkämpfe
und Plänkeleien fort.

Der Stellvertreter des Chefs des Geueralstabs:
von Höker. Feldmarschallentnant.

Ereignisse zur See.
Am 11. August früh beschossen unsere Fahrzeuge

die italienischen Küstenbahnanlagen von Molfetta bis
Seno San Giorgio . In Molfetta wurden 4 Fabriken
und 2 Straßenbahnviadukte stark zerschossen . Ein Via¬
dukt stürzte ein, eine Fabrik geriet in Brand . In San
Spirtto sind der Bahnhof und verschiedene Depots bis
auf den Grund niedergebrannt . Ist Bari wurden das
Kastell, der Samaphor , die Bahn und 5 Fabriken be¬
schossen , von welch letzteren eine in Flammen aufging.
Ganz Bari war in Staub und Rauchwolken gehüllt.
In der Bevölkerung herrschte Panik . Die italienischen
Geschütze mittleren Kalibers richteten ihr Feuer erfolglos
gegen unsere Zerstörer . Auch der Angriff eines feind¬
lichen Unterseebootes mißlang . Das Bahnviadukt über
Seno San Giorgio wurde durch unser Feuer stark be¬
schädigt Unsere Fahrzeuge sind alle völlig un¬
versehrt heim gekehrt. Von den feindlichen See-
streitkrärtcn war außer dem erwähneten Unterseeboot vor
Bari nichts zu sehen

Flottenkommando.
*

Man muß es der österreichischen Flotte lassen : Gegen
Italien entwickelt sie einen Unternehmungsgeist , der uns
alle Hochachtung abnötigt . Mit einem schneidigen An¬
griff auf die Ostküste beantwortete sie die italienische
Kriegserklärung , und in rascher Anseinandwolge wieder¬
holte sie ihre Angriffe in der Adria . Ihr unerschrockenes
Vorgehen hat ihr auch diesmal wieder schöne Erfolge
beschert. Die Vernichtungen , die sie an den Bahnlinien
und Seestationen anrichten konnte, sind schwerwiegender
Natur und können van den Italienern nicht so rasch ans¬
gebessert werden . Damit werden aber die für die im
Norden kämpfenden Truppen so nötigen Nachschübe ans
dem Süden unmöglich gemacht, wodurch für Herrn Ca-
dorna die so heiß ersehnten Siege in immer weitere Fernen
gerückt werden. Mit einer gewissen Ironie registriert
das österreichische Flottenkommando auch diesmal wieder,
daß von der italienischen Flotte , mit Ausnahme eines
Unterseebootes , nichts zu sehen war . Auch hierin scheint
Italien ein gelehriger Schüler seines Lehrmeisters Eng¬
land geworden zu sein.

Der russische Pauz lenzer „Sinope " kampf¬
unfähig

WTB . Berlin , 12 . Aug . Der . .Vossischen Zei¬
tung " wird ans Bukarest gemeldet : Seit Anfana dis-
ses Monats befindet sich im Außenhafen von Man-
galis --in schwerbeschädigtes russisches Paiv>
zersck' iff . Es soll sich uni den Kreuzer „Sinope"
hand^ - er seit langem Zum Verbände der russischen
Dchwarzmeerslotte geirrt . Der Kreuzer hat am

. oder 30 . Juli an einem Vorstoß eines russischen
Eschwaders gegen die türkische Schwarzmeerküste teil¬
ten ommen, stieß auf eine Mine und konnte sich

mit größter Mühe in den neutralen Hafen

Mangalia in Sicherheit bringen . Es sind bisher keine
Anstalten gemacht worden, däs russische Schiff zu inter¬
nieren . Die Behörden versuchen , den ganzen Vorfall
nach Möglichkeit zu verheimlichen.

Neuer Kredit von 10 Milliarden Mark.
WTB . Berlin , 12 . Aug . Dem Vernehmen nach

wird in dem heute vom Bundesrat angenommenen Ge¬
setzentwurf eines Gesetzes betreffend die Feststellung eines
Nachtragsetats zum Reichshaushaltsetat für das
Rechnungsjahr 1915 ein neuer Kredit von 10 Mil¬
liarden Mark gefordert.

Die Bemühungen des Vierverbandes um
Bulgarien

WTB Paris , 12 . Aug . Die Presse beschäftigt sich
mit dem Kollektivschritt, der von den Bierverbandsver-
treteru gleichzeitig in Sofia , Nisch und Athen un¬
ternommen wurde . Der Schritt sei nötig gewesen , denn
man müsse ein Eingreifen Bulgariens herbeiführcn . nm
den russischen Heeren durch eine Diversion , in diesem
Falle durch die Einnahme Konstantinopels,
Luft zu schaffen . Die Dardanellenexpedition
schleppe sich hin . Die Mitwirkung Bulga¬
riens würde ein wertvoller militärischer
Faktor sein . Es sei nicht daran zu zweifeln, daß der
Vorschlag des Vierverbandes in Athen und Nisch gün¬
stig ausgenommen worden sei, denn wenn auch beide Bal¬
kanstaaten nach der Auffassung des Vierverbandes Ge¬
biete an Bulgarien abtreten müßten , so sei ihnen ande¬
rerseits ein Gebietszuwachs an andere rStel-
le sicher gestellt worden . Für Bulgarien biete sich jetzt
die Gelegenheit, seine alten Wünsche bezüglich Mazedo¬
niens erfüllt zu sehen . Deshalb dürfe man erwarten,
daß Bulgarien den Vierverbandsvorschlag gleichfalls gün¬
stig aufnehmen werde. Sicher sei , und das sei an sich
schon ein Ergebnis , daß die Unterhandlungen in einen
entscheidenden Abschnitt eingetreten seien.

Türkische Erfolge.
WTB . Konstantinopel , 12 . August. Das Hauptquartier

teilt mit : An der Dardanellenfront wiesen wir am 10 August
4 feindliche Angriffe auf unsere Stellungen zurück. Der
Feind verlor 3000 Tote bei einem Angriff gegen eine türkische
Division. Unsere Truppen machten einen Gegenangriff,
warfen den Feind aus seinen Stellungen und nahmen 2
Maschinengewehre. Bei Seddul Bahr ließ der Feind am
10 . August nachmittags vor unserem rechten Flügel zwei
Minen springen und griff an , wurde aber mit Verlusten
zurückgeschlagen. Am 11 . August vormittags vernichteten wir
eine feindliche Streitmacht , die auf eine Kompagnie geschätzt
wurde und einen Teil der Schützengräben unseres linken
Flügels anzugreifen suchten, vollständig. Von den anderen
Fronten nichts Wesentliches

Ei » bemerkenswertes Dementi.
WTB . Berlin , 12 . Aug . Die Nordd . Allg. Zeitung

erfährt : Von London aus ist neuerdings die noch mit aller¬
lei phantastischen Einzelheiten ausgeschmückte Nachricht ver¬
breitet worden, die deutsche Regierung habe in der ver¬
gangenen Woche durch Vermittelung des Königs von Däne¬
mark in St . Petersburg Friedeusvorschläge gemacht, die
aber von der russischen Regierung zurückgewiesen worden
seien . Diese Nachricht beruht auf Erfindung . Die deutsche
Regierung wird vernünftige Friedensangebote, wenn ihr
einu- al solche unterbreitet werden sollen , gewiß nicht
s limine zurrrckweise » . Ihrerseits Frirdensvorschläge zu
mache«, wird die Z -it gekommen sein , wenn stch die feind¬
lichen Regierungen bereit zeigen , bas Scheitern ihres
kriegerischen Unternehmens gegen uns anznerkenaen.

Die Räumung Düuaburgs.
WTB . London , 12 . Aug . Das . Reuter' sche Bureau*

erfährt aus Petersburg : Auch die Beamten bereiten sich
darauf vor, Dünaburg zu verlassen . Die Militärbehörden
rufen die Männer vom 17 . bis 45 . Lebensjahr zu Feldar¬
beiten auf . General Rußki hat mit dem Distrikisgeneral
die Stadt besucht.
Die Einberufung des Jahrgangs LSL7 in Rußland.

WTB . Kopenhagen, 12 . Aug. Das Blatt „Rußkoje
Slowo " meldet aus Moskau : Ein Erlaß befiehlt die Ein
berufung des Jahrganges 1917 zum 20 . August und droht
schwere Strafen für Ausbleibende an . Alle bisherigen Ver¬
günstigungen und Befreiungen vom Dienst , insbesondere aus
Rücksicht auf Familien - und Besitzverhältniffe werden aufge¬
hoben . Die Einberufenen müssen darauf gefaßt sein, sofort
in die Armee eingestellt zu werden.

Letzte Nachrichten.
WTB . Paris , 13 . Aug . Eine Note der französischen

Regierung an die Presse bezüglich des Schrittes des Vier-
Verbandes bei den Balkanstaat . « hat folgenden Wortlaut:
Die verbündeten Mächte Frankreich , Rußland , England und
Italien ließen den Regierungen Griechenlands, Serbiens und
Bulgariens durch ihre diplomatischen Vertreter in Athen,
Nisch und Sofia kollektive Mitteilungen überreichen , um der
Sache der Alliierten die Mitwirkung Bulgariens in gemein¬
samer Verständigung mit den anderen Balkanstaaten zu sichern.
Dieser Kollektivschritt der vier Mächte steht in Zusammen¬
hang mit der von der Regierung am 14. Juli an die fran¬
zösische , englische, russische und italienische Regierung gerich¬
teten Anfrage bezüglich der Vorteile, die Bulgarien als Ent¬
gelt für seine tatsächliche Mitwirkung erwarten könne.

WTB . Berlin , 13 . Aug . Die Goffner' sche Mission
bestätigt auf Grund brieflicher Nachrichten aus Ranchi (Pro¬
vinz Chota - Nagpur in Bengalen) , daß acht unter den Kols
tätige Missionare in das Gefangenenlager von Ahmedmagar
bei Bombay übergeführt worden sind . Ebendorlhin wurden

die beiden in der Provinz Assam am Brahmaputra station¬
ierten Missionare Gohlke aus Bailhabanga , seit 1896 in
Indien tätig , und Radsick aus Tinsukia gebracht . Die As¬
sammission ist durch diese Wegführung ihrer europäischen
Arbeiter so gut wie lahm gelegt.

WTB . ^Kapstadt, 13 . Aug . (Reuter .) Minister Malan
hat gestern bas Expeditionskorps von Nyafsaland besichtigt.
Premierminister Botha hatte dem Korps eine Fahne mit
einem Steinbock auf gelbem und blauem Grunde übergeben.
Nalan hielt eine Ansprache , in der er sagte , die Regierung
der Union bewillige gern das Ansuchen des Protektorats
Nyafsaland, eine Armee für den Dienst des Heimatlandes
aufzustellen , da das Land einen Teil desselben Reiches aus¬
mache wie die Union.

WTB . Paris , 13 . Aug. Die Presse erörtert noch immer
den Kollektivschritt des Bierverbandrs - ei de« Balkan-
staate « und wartet mit höchster Spannung auf den Aus¬
gang dieser Unterhandlungen. Sie meint, dieser Schritt sei
die letzte Möglichkeit für den Vierverband, eine Verständig¬
ung mit den Balkanstaaten und eine Intervention Griechen¬
lands, besonders aber Bulgariens '

herbeizuführen . Die Presse
weist die Balkanstaaten darauf hin, welche großen Vorteile
ihnen aus einer Intervention an der Seite des Vierver¬
bands erwachsen würden.

WTB . Paris , 13 . Aug . Das . Echo de Paris ' läßt
noch einmal eine« dringenden Ruf an England ergehen,
sei»e« Einfluß bei Japan geltend zu mache« und auf dem
Abschluß eines japanisch -russischen Bündnisses zu bestehen.

WTB . Paris , 13 . Aug . . Petit Journal " meldet aus
Dünkirchen: Die Umgebung von Dünkirchen wurde am
Montag von der deutschen schweren Artillerie beschossen.
Der Schaden ist unbedeutend.

WTB . Berlin , 13 . August. Einer Amsterdamer
Meldung des » Berliner Tageblatts ' zufolge betragen nach
einer Zusammenstellung der Londoner . Morning Post'
die englischen Grsamlverluste durch Zeppelinangriffe bisher
70 Personen wl und 152 Personen verwundet.

WTB . Berlin , 13 . August. Nach einer Meldung des
. Berliner Tageblatts ' aus Genf berichtet . Petit Paristen'
aus Odessa , daß aus eine der größten Kohlenminen des
Donezgebre -s ein verbrecherischer Anschlag ausgeführl wurde,
der eine furchtbare Explosion zur Folge hatte. Mehrere
Personen wurden verhaftet.

WTB . Berlin , 13 . August. Aus Stockholm wird dem
„ Berliner Tageblatt ' geschrieben : Ter Angriff der deutsche«
Kriegs sch ffe gegen die am Eingang des Alavdarchipels
gelegene J »ßl Ulö erweckt hier lebhaftes Interesse . Nach
einem Verirog von 1809 , der 1896 erneuert wurde unter
Mitwirkung Deutschlands dürfen die Alandsinseln russtscher-
seits nicht befestigt werden . Es wird nun hier geprüft
werden , wie weit insbesondere die von den Deutschen ange¬
griffene Jnsec Uiö schon in Friedenszeiten Befestigungen
erhallen hat oder erst mit KttegSbeginn im Hinblick auf
etwaige feindliche Angrrfie in Verteidigungszustand versetzt
wurde.

WTB . Berlin , 13 . August. Dem . Berl ner Lokal¬
anzeiger' w -rd aus Lugano gemeldet : Dem . Sole ' zufolge
gestaltete sich die diesjährige Weinernte Italiens zu einem
nationale » Unglück . Sie beträgt höchstens 20 Millionen
Hektoliter gegenüber 43 Millionen im Vorjahre . Am
schlimmsten rst Apulien betroffen , wo die Ernte kaum 20"/g
der mittleren Jahre auSmachen w rd.

WTB . Berlin , 13 . Aug . W >e dem „Berliner Lokal¬
anzeiger " aus Genf berichiet wird, beziffert daS Pariser Blatt
„La Liberte" den dringendsten Bedarf der russische« Armee
an Geschützen mit 300 Feldbatterien und 40 schweren Bat¬
terien. Japan sei, falls sich durch Englands Entgegenkom¬
men die Schwierigkeiien des Sonderververtrages befestigen
ließen , für eine Lieferung dieser Artilleriemaffen innerhalb
6 Wochen vorbereitet. — (Diese Meldung beruht nach best¬
unterrichteten Gewährsmännern auf durchaus willkürlichen
Annahmen .)

Landesnachrichken.
< >! >7,»!«>, -». Ig . August 1915.

Die württembergische Verlustliste Nr . 243
verzeichnet Verluste von den Res.-Jnf, -Regimentern Nr.
119 und 127, den Landw .--Jstf .-Regimentern Nr . 120
und 121 , dem Grenadier -Reg . Nr . 123, den Jnf .-Regi-
meutern Nr . 124 und 127 und dem Landst .--Jstf .-Bat ..
Eßlingen ; sodann vom Landw .-Fcldartill .-Reg . Nr . 2
und der Landw .-Sanitäts -Komp. Nr . 31 . Ferner wer¬
den mitgeteilt Verluste durch Krankheiten und Verzeich¬
nis Nr . 2 der aus Frankreich ssurückgekehrten Austausch¬
verwundeten.

Die Liste enthält u a . folgende Namen : Georg Wolf,
Gaugenwald , l . ve w . Fttedr . Kalmbach, Simmersfeld , l.
verw . Avam Koch , Bölingen, l . verw . Johs . Klumpp,
Berneck , ^ef . — Aus dem Veizeichms Nr . 2 der aus Frank¬
reich zurückgkkehrten Austausch- Verwundeten : Kart Hafner,
Temach , bish. vermißt.

' Das Eiserne Krruz haben erhallen : Gärtnereibesitzer
Aug . Benz , Unleroifickei und Adolf Graf , Gefreiter, Sohn
des Nagelschmieds I . Fr . Graß beide von Freudenstadt.

— Buchelnsammlung fürs Rote Kreuz. Bon
Seiten ^des Hilfsausschusses des Roten Kreuzes, Markt¬
halle Stuttgart , sind die Bezirksvertreter darauf auf¬
merksam gemacht worden , daß es sich empfehlen wird,
wenn in den einzelnen Gemeinden des Landes die Samm¬
lung von Bucheln zwecks Oelbereitung , ferner von Ha-
genbutten und Waldbeeren in die Hand genommen würde.
An entsprechender Anregung innerhalb der Gemeinde¬
bezirke wird es nicht fehlen. Wenn die gesammelten.
Früchte unter der Bezeichnung „Liebesgaben für das
Rote Kreuz" übersandt werden , wird Frachtfreiheit er¬
zielt.



(-) St -rt ^ ari , lst . Aug. ( Ausstellung . ) In
Z Dästn der K . Bargewerkschule befindet sich zur Zeit
-ine Ausstellung der Arbeiten , die in den seit März d . I.
bestehenden Lehrkursen für kriegsverstümmelte
Angehörige des Baugewerbes ausgeführt wor-
den sind . Die Kurse wurden eingerichtet von der K.
Beratungsstelle für das Baugewerbe , die der Zentral¬
stelle für .Handel und Gewerbe angegliedert ist . Die Zahl
der Teilnehmer beträgt schon mehr als hundert ; was in
den Kursen in Unterweisung und Ausführung gearbeitet
worden , davon gibt die gegenwärtige Ausstellung ein
Bild . Die Früchte des Fleißes der Teilnehmer sind
vereinigt in einer großen Zahl von Zeichnungen aller
Art (geometrische Zeichnungen, Baupläne und Grund¬
risse, Plakatentwürfe u . dgl .) , und in ebenfalls aufliegen¬
den Lehr- und Uebungsheften . Die Sammlung legt
ein schönes Zeugnis ab für das Streben und den Bil¬
dungstrieb der Kursteilnehmer . Die in der Hand von
Direktor Prof . Schmohl ruhende Leitung hat beste Er¬
folge erzielt . Tie Verfertiger der ausgestellten Arbei¬
ten — meist Maurer , Bauschreiner , Zimmerleute , also
Bauhandwerker — haben an Arm , Hand, Augen u . dgl.
z . T . schwere Verwundungen im Feldzug erlitten ; um
so anerkennenswerter , was sie hier gelernt und gelei¬
stet haben . Tie besondere Ausbildung , welche sie in
diesen Kursen empfangen haben und die ihnen in solcher
Form früher wohl nicht zu teil geworden, setzt sie in
den Stand , mit reiferem Verständnis für die verschiede¬
nen Erfordernisse ihrer Tätigkeit als bisher diese unter
dem richtigen und den gegebenen Notwendigkeiten sich
anpassenden Gebrauch ihrer gesund gebliebenen Gliedma¬
ßen mit Aussicht auf Erfolg , wenn auch vielleicht in
anderer Stellung , so doch innerhalb des erlernten Berufs
sortzusetzen . Das bedeutet für alle Teilnehmer an die¬
sen Kursen ohne Zweifel eine große und von ihnen
dankbar empfundene Wohltat . Darum war auch die
Errichtung dieser Lehrkurse, zu denen auch von privater
Seite Mittel zugeflossen sind, ein trefflicher Gedanke.
Einige der Kursteilnehmer find bereits in Stellung.
Die auch für Leitung und Lehrerschaft ehrendes Zeugnis
ablegenden Kurse werden in kurzer Zeit wieder ausge¬
nommen.

(-) Stuttgart , 12. Aug. ( Eine Eingabe an
Generalkommando . ) Die Vereinigung der Milchs-
Produzenten hat an das K. stellv . Generalkommando in
Stuttgart eine Eingabe gerichtet mit der Bitte , den
Streit zwischen den Milchproduzenten und der Stadt
Stuttgart zu schlichten.

(°) Saülgan , 12s Aug.
'

( Blitzschlag . ) Der
Blitz schlug in den in den Kronriedwiesen stehenden , mit
Korn- , Gersten- und Habergarben angefüllten Schuppen
»es Viehhändlers Brändle , so daß der Schuppen sofort
tn Flammen stand und in kurzer Zeit nicderbrannte.

>

. (-l Stuttgart , 12 . Aug . ( Höchstpreise für
den Mehlkleinverkauf . ) Iw Anschluß an die
Ermäßigung der Großhandelspreise für Auszugsmehl
hat das Stadtschultheißenamt den Preis für Auszugsmehl
für den Kleinhandel folgendermaßen festgesetzt : bis zum
1 Sevtember 30 Pfg . für 500 Gr . , ab 1 . September
28 Pfg . für 500 Gr . Die Preise für die anderen Mehl --
sorteu nämlich für 500 Gr . Weizenmehl 26 Pfg . , für
500 Gr . Roggenmehl 23 Pfg . , bleiben unverändert.

(-1 Stuttgart , 12 . Aug . ( Ein geheimnisvol¬
ler Fund . ) In der Gerberstraße hob man dieser
Tage ein Paket auf , das auf der Straße lag . Man
öffnete das Paket und fand darin die Hand einer er¬
wachsenen Person . Das Paket soll vorher irr einem
Lagerplatz gelegen sein . Nachforschungen über den ge¬
heimnisvollen Fund sind im Gange.

(-) Gospoldshofeu (OA . Leutkirch.), 12 . Aug.
( Vom Blitz erschlagen . ) Bei dem gestrigen Ge¬
witter wurde die Frau des Oekonomeu Matthias
Sch ad , Mutter von sieben Kindern , auf dem Felde vom
Blitz getroffen und war auf der Stelle tat.

(-) Linsenhofen , 12 . Aug. ( Ob stfegen . ) Dem
Apfelbaum des Schreinermcister Heinrich Gneiting muß !-
ten, damit er feine Fruchtlast tragen kann , über 56
Stützen gegeben werden . Sein Ertrag an Aepfeln wird
auf 25 Zentner geschätzt.

(-) Münsingcn , 12 . Aug . ( Hagelschlag . ) Ge¬
stern mittag um 1 Uhr ist ein schweres Gewitter mit
starkem Hagelschlag über die nahcgelegcnen Orte Butten¬
hausen, Tapfen , Egliugen und Brcmclau niederaeaanaen.

Deutsches Reich.
Seine Frau und Kinder angezündet.

WTB . Berlin , 12 . Aug . Der 53 Jahre alte Met¬
teur Klein begoß heute Nacht die Betten seiner gleich¬
altrigen Frau und seiner mit ihrem einjährigen Töch-
terchen bei ihm wohnenden 23 Jahre alten Tochter , so¬
wie die Frauen selbst mit Benzin und steckte dann alles
in Brand . Frau Klein und ihre Töchter sind im Kran¬
kenhaus ihren Verletzungen erlegen. Auch der Mörder
Klein und seine Enkeltochter haben schwere Brandwunden
davongetragen

Schweres Braudurrglück.
WTB .

.
Berlin , 12 . Aug . In der Sprengstoff-

faboik ! Reinsdorf bei Wittenberg hat gestern ein
Brandunglück stattgesv.nden, dem leider auch eine An¬
zahl Menschenleben zum Ovser gefallen ist . Eine
militärische Bedeutung hat das Vorkommnis nicht, da
der Betrieb keine Unterbrechung erleidet . Die Ursachen
sind noch nickt sestgestellt.

Handel und Verkehr.
Calw, 12 . Aug. (Vieh markt .) Auf dem gestern

stattgefundenen Vieh - und Schweinemarkt waren zugeführt:
2 Pferde, 370 Stück Rindvieh, 2 Stück Läufer und 258
Stück Milchschweine . Verkauft wurden auf dem Viehmarkt
bei schleppendem Handel : 50 Paar Ochsen und Stiere , wo¬
bei für 1 Paar Ochsen 1670 — 1800 Mk. , für 1 Paar Stiere
1050—1200 Mk. bezahlt wurden, ferner 60 Kühe zum Preis
von 350— 640 Mk. , im leh .eren Preis ist das Kalb mit
inbegriffen , weiter 45 Stück Jungvieh pro Stück für 240— 400
Mk. Sämtliche auf den Markt gebrachten Kälber wurden
verkauft und zwar zum Preis von 80—114 Mk. pro Stück.
— Auf dem Schweinemarkt wurde bei lebhaftem Handel
att-. s umgesetzt, und es wurden bezahlt für 1 Paar Läufer
110— 140 Mk. , für 1 Paar Milchschweine 52—100 Mark.

( - ) Stuttgart , 12 . Aug. (S ch l a ch t v i e h m a r k t .) Zu-
getrieben: 246 Stück Großvieh, 674 Kälber , 259 Schweine. Un¬
verkauft : 42 Stück Großvieh, 20 Kälber . Ochsen t . Qual.
128 bis 130 Mk . , Bullen 1 . Qual . 110 bis 112 Mk . , 2 . Qual.
100 bis 108 Mk . , Stiere 1 . Qual . 122 bis 126 Mk . , Iungrind«
2. Qua . 114 bis 120 Mk . , 3 . Qual . 108 bis 112 Mk , Kälber
1 . Qual . 113 bis 120 Mk . , 2 . Qual . 102 bis 112 Mk . ,

'
3 . Qual.

85 bis 100 Mk . , Schweine 1 . Qual . 160 bis 162 Mk . , 2 . Qual
156 bis 159 Mk . . 3 . Qual . 152 bis 156 Mk . — Verlauf des
Marktes : langsam.

( - - Stuttgart , 12 . Aug . ( M o fi n b st m a r k t .) Dem Most¬
obstmarkt auf dem Wilhelmsplatz waren 300 Zentner zugeführt.
Preis 3,50 Mk . bis 4 Mk . für den Zentner.

( - ) Stuttgart , 12 . Aug. (Vom Markt . ) Auf dem heu¬
tigen Großmarkt waren die Preise : Aepfel 8 bis 18 Pf ^ Birne,
8 bis 22 Pf . . Pfirsische 35 bis 55 Pf . . Zwetschgen 11 bi,
13 Pf . , Reineclauden 8 bis 12 Pf . , Mirabellen 30 bis 32 Pf .,
Preiselbeeren 28 bis 32 Pf . , Himbeeren 45 Pf . , Brombeeren
32 bis 35 Pf . , Hagenbutten 15 Pf . , Tomaten 10 bis 12 Pf .das
Pfund . — Auf dem Gemnfegroßmarkt kosteten Bohnen 16
bis 18 Pf . , Kartoffeln 7 Pf . das Pfund , 100 Stück kleinere
Linmachgurken 60 bis 65 Pf.

ch —— KviegLchromk1914 - H

13. August: Kriegserklärung Englands an Oesterretch -Nr.Mii.
— In der Türkei ist die Mobilmachung mit
einem alle Erwartungen weit übertresfenden Er»

' gebnis durchgeführt worden.
— Rechnungsrat Kattner , der in Petersburg zu-
rückgelassen wurde, ist von dem russischen Mob
in bestialischer Weise niedergemacht worden, wo¬
rauf das Botschaftspalais in Brand gesteckt wurde.

Für die Redaktion verantwortlich : Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W. Rieker ' schen Buchdruckerei , Altensteig.

E Egenhausen. ^

t UsafiiW Emechckk»
« lind chm LtiWnkäse»
^ empfiehlt ^

E 3 . Kallenbach. n

Ein Gruß an unsere lieben D
Ausmarschierten . Ä

Dir Predigt am Jahrestag
der Miederkehr des

Krtegsbeginas.
1 . August IMS,

gehalten in der Stadtkirche in Ältensteig, von
Stadtpsarrer Hang.

— Preis 10 Pfg . —

ist in der

W. Rtrker' sche« Huchhdtg.
L. Lank Ältensteig , zu haben

lü

Der Reinertrag ist für Kriegshilfe
bestimmt.

K . Forstamt Hofstert.
Auf die am 31 . Juli nicht ver¬

kauften Lose

VeigeHstz
No . 29, 30, 31 , 32 , 33 , 35 , 38
werden Gebote entgegengenommen.

Der Trarrer-
gottesdieust für
den aus dem Felde
der Ehre gefallenen

Wiih Wrrrgel in Gröm-
bach findet am Sonntag , de»
15 . August, nachm . 2 Uhr
statt.

Nagold.
Ein ehrliches, williges

Mädchen
nicht unter 18 Jahren , gesucht von

Frau Lehre zur Rose.

Ältensteig.

Frisch eingetroffen:

Neue hohenloh.
Grüirekerir

ganz 1 Pfund 70 Pfg.
bei 5 Pfund 68 Pfg.
gemahlen 1 Pfund 75 Pfg.
bei 5 Pfund 73 Pfg.
Mehl 1 Pfund 75 Pfg.
bei 5 Pfund 73 Pfg.

bei

Chr . Burghard jr.

A l t e n st e i g.

Verzinnte

Sackh alter
empfiehlt

Paul Beck

Ältensteig.

Fliegenfänger
„ Aerexon"

, mit dem Stift
1 Stück 7 Pfg.

12 Stück 70 Pfg.
50 Stück Mk . 2 . 50

100 Stück Mk . 4 . 50

Vrsiirfensl
( Rudi « )

in Gläsern zu 30 und 40 Pfg.

Fliegen - Gläser
billigst bei

E . W . Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr.

Ksrsnlisi-tL ^ MleiMuei'

VelLdskt N . 1 .50 . ZloberkskLs- kasler-

mnsokinL „kerkekt " IÄ. 4 .25. korto extra.
VscMi MscmitgMMsckmnrls

K>.U3. ^ ddilä . ä . sLmtl .^ Lrsll
UKtMllg gratis uu «1 tranko na ieäermnru».

Drills ttsrnmssfani ',
kocbe - LoUngea, Ltnklvarea - kabrÜc.

Let Lammvlsuttragen Vergütung!

Gestorbene.
Freudenstadt : Elise Schmid, geb.

Kalmbach , 25 I.

Photographien!
sind das schönste

Geschenk
besonders für unsere

Soldaten im Felde
sind Bilder und Ansichtskarte«
von den Familienangehörigen, Frauen,
Kindern, Eltern etc . Derartige
photographische Karten kosten 4 St.
1 Mk . Bei einem Dutzend ein großes
Bild gratis . Aufnahmen täglich , auch
nach vorhandenen Bildern,

ferner
Vergrößerungen, in allen Größen.

«Tose/
Photograph

Poststraße, bei Hafner Braun II . St.
Altensteig.

M

Kubiktafeln
zur Berechnung runder Stamme

aufgezogenauf Leinwand 40 Pfg>

gebunden in Westentaschenformat
40 Pfg-

empfiehlt die

W. Rirker
'
sche Buchhandlung

— L . Lauk, Altensteig . —
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